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politiſche Akte vorzunehmen Beifall und
Widerſpruch

Abg v Campe ſchließt mit den an den
Miniſterpräſidenten gerichteten Worten Sie
haben mit Jhrer Rede Zwietracht getragen in
das Deutſche Volk

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Zu dem Anfang nächſter Woche beginnenden

Kongreß des Allgemeinen Deutſchen Beamten

Sturm im Reichs und Lanötag
Dr Luther oder der Sozialiſt Müller künſtiger Regierungschef Marx verzichtet

e

bundes in Berlin haben ſich Delegationen der Be
amtengewerkſchaften aus Frankreich Oeſterreich
und Holland bereits angemeldet Es iſt das erſte
Mal daß Vertreter der ausländiſchen Beamten
an einem Deutſchen Beamtenkongreß teilnehmen

Der ſtädtiſche Verfaſſungsausſchuß in Köln
Rhld beſchloß im Hinblick darauf daß die Räu

mung der Stadt Köln von den Beſatzungstruppen
entgegen den Beſtimmungen des Friedensver
trages zum 10 Januar nicht erfolgt keine ſtädti
ſchen Säle und Wirtſchaften für karnevaliſtiſche
Veranſtaltungen irgendwelcher Art zur Verfügung
zu ſtellen

J

Jmmer wieder muß darauf hingewieſen wer
den daß alle Perſonen im beſeßten Gebiet und
alle Perſonen die ſich ins beſetzte Gebiet begeben
einen polizeilichen Perſonenausweis bei ſich
führen müſſen da ſie ſonſt unter Umſtänden
Strafe zu gewärtigen haben Geſtern wurden in
Eſſen mehrere Reiſende zur Vorzeigung ihres
Paſſes aufgefordert wobei verſchiedene wegen
Fehlens dieſes wichtigen Papieres zurückgehalten
wurden

Die Regierungskommiſſion für das Saargebiet
hat das kath Sonntagsblatt Sonntagsglocken
an der Saar und das Wochenblatt Saar Groß
ſtadtbrille auf je 1 Monat verboten Als Grund
des erſten Verbots wird angegeben daß das Blatt
in ſeiner Nummer vom 4 Januar in der Wochen
ſchau Teile der Bevölkerung des Saargebietes
gegeneinander e habe als Grund des

r das Blatt ſeinen Neu
jahrsgedi ein Mitglied der Regieru ommiſſion beſchimpft habe geeunsersn
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Havas dementiert gewiſſe Nachrichten daß die
franzöſiſchen Delegierten im Verlauf der Lon
doner Konferenz den deutſchen Vertretern gewiſſe
Zuſicherungen bezüglich des Zollregimes für das
Saargebiet für 1925 abgegeben hätten Dieſe
Nachrichten ſeien in allen Punkten falſch Liberté
hält die fraglichen Behauptungen trotzdem auf
recht und erklärt in naher Zukunft werde es ſich
ſagen auf welcher Seite die Wahrheit zu finden

ei
J

Im Zuſammenhang mit der beobachteten Zu
nahme der Beteiligung des Privatkapitals am
Warenumſatz werden jetzt in der Sowjetunion
zum erſtenmal Aktiengeſellſchaften ausſchließlich
mit Privatkapital und auch gemiſchte Aktiengeſell
ſchaften unter Beteiligung von Privat und
Staatskapital gebildet Die Regierung beſtätigte
das Statut zweier privater Aktien Handelsgeſell
ſchaften mit einem Kapital von 150 000 Rubel

Jn Kairo Aegypten iſt unter dem Namen
UnionPartei eine neue Partei gebildet worden
Jhr Kern beſteht aus Leuten die aus der Partei
Zaglul Paſchas ausgetreten ſind Die Oppoſi
tion gegen Zaglul iſt im Wachſen da er als nicht
einwandfrei ſachlich gegenüber den engliſchen Be
einfluſſungen gilt
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Reuter meldet aus Bagdad Jnfolge der Raub
züge der Anhänger Jbn Sauds gegen verſchiedene
Stämme des Jrak hat der engliſche Oberkom
miſſar eine Strafexpedition engliſcher Flugzeuge
gegen die Anhänger Sauds unternommen wobei
etwa 50 Mann und viele Kamele getötet wurden

Nach einer Meldung aus Neuyork hat der Vor
ſitzende des Kanzleigerichts von Neuyvork ent
ſchieden daß die britiſche Krone von einem ameri
kaniſchen Gerichtshof verklagt werden kann Es
handelt ſich um die Zulaſſung der Klage des
Deutſchen A Pilger auf Auslieferung von Aktien
der amerikaniſchen Stahl Korporation im Werte
von 120 000 Pfund die in England während des
Krieges beſchlagnahmt worden waren Wenn
Pilger den Prozeß gewinnt werden wahrſchein
lich hundert ähnlicher Prozeſſe anhängig gemacht
werden

w

Marineſekretär Wilbur erklärte im Marine
ausſchußes des Repräſentantenhauſes das Marine
departement wünſche zwar eine Flotte die dem
Stärkeverhältnis von 3 entſpreche könne aber
wegen der Sparſamkeitspolitik der Verwaltung
das h einer Erhöhung der Tragweite
der Geſchütze nicht empfehlen und die ſchwebende
70 Millionen Dollar Vorlage für Neubauten nicht
unterſtützen

Wie aus Waſhington gemeldet wird erklärte
Staatsſekretär Hughes in einem Schreiben an
den Marineausſchuß des Repräſentantenhauſes
Amerika und Japan ſtimmten darin überein daß
eine Erhöhung der Tragweite der Geſchütze auf
den amerikaniſchen hen nicht en den
Waſhingtoner Vertrag verſtoßen würde England
aber vertrete die entgegengeſetzte Anſicht

auf Regierungsbildung Reichsminiſter Höfle tritt zurück Ein unmöglicher Proteſt

gegen die Kichträumung Kölns Eine Regierung die keine Regierung iſt

Reichspräſident Löbe und die Vizepräſiden
ten Dr Rieſer und Dr Bell ſtatteten geſtern
dem Reichspräſidenten einen Beſuch ab um
ihm offiziell von der Konſtituierung des
Reichstages ſowie der Neuwahl des Vorſtan
des desſelben Mitteilung zu machen und den
Gruß des Reichstages zu überbringen Der
Reichspräſident dankte dem Präſidenten des
Reichstages für die Mitteilung erwiderte die
Begrüßung und ſprach ſeine aufrichtigen
Wünſche für eine erfolgreiche Arbeit des
Reichstages aus Vizepräſident Graef
Thüringen Deutſchnational hat ſich ge
weigert an der Vorſtellung teilzunehmen

Die Kabinettsbildung Marx geſcheitert
Reichskanzler Marx begab ſich am Freitag

kurz nach 5 Uhr zum Reichspräſidenten um
nunmehr endgültig den Auftrag zur Kabi
nettsbildung zurückzugeben

Dieſer Entſchluß des Reichskanzlers iſt zur
Reife gelangt nachdem die Deutſche Volks
partei erklärt hat daß ſie ſowohl gegen ein
nur aus Zentrum und Demokraten gebil
detes Kabinett wie auch gegen den Fortbe
ſtand des jetzigen Kabinetts unter Ergän
zung durch Staatsſekretäre die ſchärfſte Oppo
ſition machen werde Nachdem auch die Baye
riſche Volkspartei und die Wirtſchaftsvartei
ſich ablehnend verhalten haben und endlich
auch Miniſter Dr Luther erklärt hat daß er
in einem nur durch Staatsſekretäre ergänz
ten Kabinett nicht verbleiben werde

Es wird nunmehr angenommen daß der
Finanzminiſter Dr Luther mit der Kabinetts
bildung beauftragt werden wird

Der Reichspräſident empfing im Laufe des
geſtrigen abends den Reichsminiſter Dr Streſe
mann die Landtagsabgeordneten Dr Schiele
und Hermann Müller und am ſpäten Abend
noch den Reichsfinanzminiſter Dr Lutlſer

Wer bildet die Regierung
Zu den Beſprechungen des Reichspräſiden

ten mit Dr Streſemann den e der
Deutſchnationalen Schiele den Sozialdemo
kraten Hermann Müller und dem Reichs
inanzminiſter Dr Luther bemerken die
lätter aller Vorausſicht nach werde Dr

Luther der keiner Partei angehöre jedoch
dem rechten Flügel der Deutſchen Volkspartei
naheſtehe mit der Kabinettsbildung beauf
tragt werde Laut Lokalanzeiger dürfte
Dr Luther ſeine Aufgabe darin erblicken ein
fraktionell nicht gebundenes Kabinett der füh
renden Parteien zuſtande zu bringen Es ſei
dem gleichen Blatt zufolge anzunehmen daß
er drei Perſönlichkeiten in ſein Kabinett auf
nehmen wird die den Deutſchnationalen nahe
ſtehen Reichsaußenminiſter Dr Streſemann
würde einem ſolchen Kabinett ebenfalls an
gehören und man rechnet damit daß vom
Zentrum mindeſtens Reichsarbeitsminiſter
Dr Brauns in der Regierung verbleiben
würde

Ob Dr Luther die Bildung eines der
artigen Kabinetts gelingen werde kann vor
ausſichtlich noch als zweifelhaft angeſehen wer
den da die deutſchnationale Fraktion des
Reichstages ſich geſtern in einem Beſchluß für
die Bildung eines parlamentariſchen Kabi
netts ausgeſprochen hat in dem ſie ſelbſt ent
ſprechend ihrer Fraktionsſtärke durch vier
Herren vertreten ſein wird

Von den Blättern wird noch von einer
zweiten Möglichkeit einer Regierungsbildun
im Reiche geſprochen nämlich die Beauf
tragung des Sozialdemokraten Müller mit der
Kabinettsbildung der bereit ſein würde die
Herſtellung der Weimarer Koalition Zen
trum Demokraten Sozialdemokraten zu
verſuchen Zu einem Kabinett Luther würde
wie die Demokraten und Sozialdemokraten
betonen Demokraten und Sozialdemokraten
in ſchärfſter Oppoſition ſtehen

Erregte Auseinanderſetzungen im
Reichstag

Jn der geſtrigen Reichstagsſitzung wurdedie Daftentla ung der n n Abge
ordneten Höllein und Roſenbaum beſchloſſen

Ueber den Reichspoſtminiſter Höfle kam es
wegen ſeiner Beziehungen zu den Schiebern
Barmat zu erregten Auseinanderſetzungen

Der Abgeordnete Flemmig nat ſoz be
antragt Herbeirufung des Miniſters Die
Deutſchnationalen und Kommuniſten ſchließen
ſich dem Antrag an er wird gegen ihre Stim
men abgelehnt Der Entwurf zur Aenderung
des Poſtgeſetzes wird von der Tagesordnung
abgeſetzt bis wieder ein Poſtminiſter und
eine Regierung vorhanden ſeien Der kommu
niſtiſche Amneſtieantrag wird nach heftiger
Debatte dem Rechtsausſchuß überwieſen

Die nächſte Sitzung ſoll bis nach Bildung
einer Regierung vertagt werden ſpäteſtens
auf Mittwoch

e
e

Der Sturm im Lanötag
Auf der Tagesordnung der geſtrigen ſtark

beſuchten Sitzung ſtand als einziger Punkt
Kundgebung des Landtages gegen die rechts
widrige Verlängerung der Beſetzung der erſten
Zone des altbeſetzten Gebietes im Weſten

Ein kläglicher Proteſt gegen die Nicht
räumung Kölns

Präſident Bartels eröffnet die Sitzung mit
der Verleſung einer Proteſterklärung gegen die
Nichträumung der Kölner Zone Die Abgeord
neten mit Ausnahme der Kommuniſten hören
die Erklärung ſtehend an

ſchonDie Kommuniſten unterbrechen die
erſten Sätze mit lauten Rufen Heraus mit den
politiſchen Gefangenen Jhr verſchachert
uns an die Entente Kapitaliſten

Jn der Erklärung die wiederholt mit Bei
fallskundgebungen begleitet wird heißt es Die
Alliierten haben mit ihrem Beſchluß dem Emp
finden des deutſchen Volkes einen ſtarken
Schlag verſetzt und ſeine Hoffnung jetzt endlich
zu einer Konſolidierung der Verhältniſſe zu
kommen erſchüttert Der Preußiſche Landtag
ſchließt ſich am Vorabend des Tages der ganz
Deutſchland mit Trauer erfüllt dem Proteſt
der Reichsregierung vollinhaltlich an Beifall
der Mehrheit Lärm b d Komm

Als hierauf der Miniſterpräſident Braun
das Wort erhält verlaſſen die Abgeordneten
der Deutſchnationalen und der Deutſchen Vol s
partei mit wenigen Ausnahmen darunter Dr
Wiemer und v Richter unter ſtürmiſchen Pfur
Rufen der Linken den Saal

Miniſterpräſident Braun erklärt u
Die Preußiſche Staatsregierung ſchließt ſich

den Erklärungen des Landtagspräſidenten an
Hierauf nimmt der natirnalſozraliſtiſche Abg

Körner das Wort ſeine Ausführungen bleiben
in dem allgemeinen Lärm jedoch im einzelnen
unverſtändlich Man kann aus ihnen nur einen
Proteſt dagegen entnehmen daß Miniſterpräſi
dent Braun im Namen des preußiſchen Volkes
geſprochen habe obwohl er nicht neu gewählt
worden ſei Schmährufe zwiſchen der Linken
und Rechten

Ebenſo wie der Kommuniſt Kerff der in
einer Erklärung die Freilaſſung der politiſchen
Gefangenen fordert wird auch

der deutſchnaticnale Abg Winckler mit
großem Lärm empfangen Er erklärt die
Mehrheit des Aelteſtenrats habe ſich dagegen
gewandt daß bei der Kundgebung des Land
tages der Chef des gegenwärtigen Miniſteriums
die Hauptrede halte Wegen der ſtürmiſchen
Proteſtrufe iſt von der Rede wenig zu hören
Das Bild ändert ſich auch nicht als

Abg Wulle Nat Soz gegen die Nicht
räumung proteſtiert aber den Parteien die dem

Dawes Gutachten zuſtimmten das Recht zu
einem ſolchen Proteſt abſpricht

Der folgende Redner Abg v Campe
D Vp erklärt daß das Miniſterium ſich

den Beſchlüſſen des Aelteſtenrats nicht gefügt
habe lauter Widerſpruch b d Soz Der
Aelteſtenrat habe die Regierung wiſſen laſſendaß der Landtag ſich bei ſeiner Kundgebung auf

eine Erklärung des Landtagspräſidenten be
ſchränken wolle

Das gegenwärtige Staatsminiſterrum ſei nur
ein geſchäftsführendes und habe nicht das Recht

widerung erhebt
der Rech en einſchl der Volkspartei wiederum
unter Pfui Rufen der Linken den Saal

Rautenberg die erſte deutſ

Die Rechtsparteien verlaſſen den Saal

Als Miniſterpräſident Braun fich zur Er
verlaſſen die Abgeordneten

Miniſterpräſident Braun erklärt u daß
von dem erwähnten Beſchluß des Aelteſten
rates der Regierung offiziell keine Kenntnis ge
geben worden ſei Die Unruhe dauert an

Schließlich vertagt fich das Haus gegen
12 Uhr auf Mittwoch 14 Januar 3 Uhr
nachmittags Auf der Tagesordnung ſteht dis
Entgegennahme einer Regierungserklärung
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nennt ſich deutſcher ParlaUnd das
mentarismus

Hundert Jahre
deutſche Sonntagsſchule

Am 9 Januar ſind 100 Jahre verfloſſen
ſeit dem Tage an dem der re glaubens
ſtarke Pfarrer an der Dreifaſtigkeitskirche zu
St Georg in Hamburg Johann Wilhelm
auf kirchlichem Boden eröffnete Jn ſeiner
amtlichen Eigenſchaft als Jnſpektor der Schu
len ſeiner Gemeinden hatte er die erſchreckende
Wahrnehmung gemacht daß ungefähr n
aller unterrichtsfähigen Kinder ohne jeden
Unterricht aufwuchs und daher mit 14 Jah
ren noch nicht buchſtabieren geſchweige denn
leſen und ſchreiben konnte Der Schulzwang
wurde nämlich in Hamburg erſt 1870 einge
führt Die Folgen dieſer Verwahrloſung blie
ben insbeſondere auf dem religiöſen Gebiet
nicht aus Das mehr als heidniſche Elend
ließ Rautenberg keine Ruhe Er nahm es da
her als einen Wink derVorſehung als der
Kaufmann J G Oncken als Abgeſandter des
engliſchen Sonntagsſchulvereins ihn auf
forderte eine Sonntagsſchule zu errichten und
ihm als Beihilfe für den erſten Anfang 10
engliſche Pfund etwa 200 Mk überreichte
Als Sonntagsſchüler ſollten Knaben und
Mädchen vom Anfang des 6 Lebensjahres an
willkommen ſein die wegen der Armut ihrer
Eltern keine Wochenſchule ausreichend beſu
chen konnten Der Unterricht in der Hand frei
williger Kräfte ſollte ſich auf Leſen und
religiöſe Unterweiſung in Bibel Katechismus
Geſangbuch erſtrecken Am 9 Januar 1825
konnte die erſte Sonntagsſchule mit etwa 60
Kindern eröffnet werden

Die kirchengeſchichtliche Bedeutung dieſer
erſten Sontagsſchule beſteht in der darin be
ſchloſſenen Jdee einer Sonntagsſchul Miſſion
unter den Kindern und ihren Eltern Sie iſt
als die Keimzelle des Geſamtwerks der Jnne
ren Miſſion in Deutſchland zu betrachten
deſſen großer Schöpfer J H Wichern
Mitglied des mit der Rautenberg ſchen Sonn
tagsſchule verbundenen Beſuchsvereins den
erſten Einblick in das ſeeliſche Elend der Ham
burger Großſtadtjugend gewann den Schluß
punkt dieſer Entwicklung bildete die Grün
dung des Rauhen Hauſes Aus dem klei
nen Pflänzlein hat ſich dann in der Folgezeit
der ſtattliche Baum des deutſchen Kindergot
tesdienſtes entwickelt der in den verſchieden
ſten Formen in Stadt und Land bis in das
entlegenſte Dorf aus dem Leben der deutſchen
Volkskirche nicht mehr wegzudenken iſt und in
unſeren Tagen in den kirchlichen Feiern einer
religiös wachgewordenen Jugend neue ver
heißungsvolle Blüten treibt Das zeitlich be
de GHewand der Sonntags Schule wurde

dabei

mit Einführung des eſetzlichen
in ganz Deutſchland ein Recht Was übrig
blieo und ſich im Lauf eines Jahrhunderts
überall durchgeſetzt hat iſt die rein religiöſe
Erziehungsaufgabe

Heute berechnet man die Geſamtzahl der
See und Sonntagsſchulen in
Deutſchland auf 16 107 mit 81 850 Lehrkräf

ten und 1 230 500 Teilnehwern

ESonntagsſchule

h wo man wie z B in Württemberg
den Namen beibehielt abgeſtreift es verlorSchulzwangs
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Von der Pariſer Konferenz
Der engliſche Standpunkt über die franzöſiſchen

Schulden

Der el Berichterſtatter des Londoner
Daily Telegraph führt über den britiſchen

Standpunkt in der Frage der alliierten Schulden
folgendes aus Es werde nötig ſein die Regelung
dieſer Frage elaſtiſch zu geſtalten derart daß bei
einer Zunahme der deutſchen Leiſtungen infolge
des Dawesabkommens die Anſprüche an die alli
terten Schuldner entſprechend vermindert und bei
einem Sinken dieſer Leiſtungen unter die vor

Höhe der Beträge entſprechend erhöht
werden

Hierdurch unterſcheide ſich die jetzige britiſche
Auffaſſung von den Vorſchlägen Bonar Laws und
Curzons worin eine Verminderung der alliierten
Schulden auf einen feſten Prozentſatz angeboten
war ohne daß eine Schutzvorrichtung gegen einemögliche Nichtzahlung der angemeſſenen kritiſchen

eparationsquote durch Deutſchland getroffen
worden wäre Die Umſtände ſeien aber jetzt
andere als dgmals BVonar Laws Vorſchlag be
zweckte die Franzoſen von dem Ruhreinmarſch
abzuhalten Eurzons Vorſchlag zielte dahin ihren
Rückzug aus der pugr zu veranlaſſen Beide
Vorſchläge ſeien von Poincaré abgelehnt worden
und hierin liege die Begründung für ihre jetzige
Abänderung

Der Vo zuge der britiſchen Handels
kammern hat eine Entſchließung angenommen inder er ſeine r wieder daß eine ge
rechte Regelung der alliierten Schulden an Eng
tand von größter Dringlichkeit ſei

Der ariſer Korreſpondent der Londoner
Times bemerkt zu der inanzkonferenz daß dem

Hauptpunkt betreffend die Ruhreinnahmen bisher
zur geringe Aufmerkſamkeit W worden ſei
Es ſei für die Alliierten verhältnismäßig leicht
feſtzuſtellen wieviel in bar und in Gütern durch
die Ruhrbeſetzung erlangt wurde aber die Ent
ſcheidung darüber wieviel Deutſchland gut
geſchrieben werden ſoll ſei eine andere An elegen
heit die nur in Beratungen mit der deutſchen Re
gierung geregelt werden könne Bis jetzt ſei noch

Anzeichen vorhanden wann dies geſchehen
werde

Amerika und die Schuldenkonferenz

Eine Meldung aus Waſhington beſagt wenn
auch die Vereinigten Staaten auf dem Standpunkt
verharren daß ſie nicht an einer interalliierten
Schuldenkonferen teilnehmen würden ſo beſtänden
doch zahlreiche nzeichen daß ſogar die offizielle
Haltung ſich vielleicht ändern würde wenn eine
ſolche Konferenz ſich auf die Vereinigten Staaten
Großbritannien und Frankreich beſchränkt
Die Londoner Weſtminſter Gazette bemerkt

die Nachricht von einer Veränderung in der Hal
tung Amerikas ſei bedeutungsvoll weil die ame
rikaniſche Regierung es bisher abgelehnt habe
an einer allgemeinen Erörterung der Schulden
frage mit Europa teilzunehmen Man beginne
jetzt einzuſehen daß Schulden und Reparations
frage miteinander verknüpft ſeien

Eigenartiges Wahlrecht in Italien

Rom 10 Januar Der Ausſchuß für die Reformen des Wahigeſebes hat
geſtern einſtimmig den neuen Text des Gejſetzent
wurfes angenommen
Wie Tribuna erfährt ſoll das Pluralwahlrecht
für das fo die unter Ausſchluß der
Berückſichtigung des Vermögens der Stimmberech
tigten erklärt hat darin beſtehen daß bei Abſol
vierung einer Mittelſchule eine zweite Stimme
einer Hochſchule eine dritte Stimme für ſelbſtän
dige Funktionäre eine vierte und für Famil,en
erhalter mit 4 Kindern eine fünfte Stimme zu
geteilt werden ſoll

Das Blatt berechnet daß vie nung dieſer
Wahlliſten bei 12 Millionen Wählern 4 Mo
nate dauern werde und außerdem bei Anwendung
des Wahlkuverts ſchwer durchführbar wäre wenn
man nicht vielleicht durch verſchiedenartige Stimm
zettel einen Ausweg ſchaffen würde

dafür zu intereſſieren da

Reichsminister Höfle
und der Barmatprozeß

Der Reichspräſident hat den Reichspoſt
miniſter Dr Höfle auf deſſen Antrag von dem
Amt des Reichspoſtminiſters und des Reichs
miniſters für die beſetzten Gebiete entbunden

Die z gen wonach gegenweitere Beamte beſonders den Reichspoſt
miniſter Dr Höfle den Miniſterialdirektor
Dr Abbeg den r Richterund deſſen Privatſekretär Stöcker von der
Staatsanwaltſchaft ein Ermittlungsverfahren
eingeleitet worden ſei treffen nach einer
Mitteilung des Amtlichen Preußiſchen Preſſe
dienſtes nicht zu Damit erledigte ſich auch
die Meldung von der Abberufung des Poli
zeipräſidenten Richter

Wie unſere Berliner Schriftleitung hier
zu h handelt es ſich in der Tat um kein
Ermittlungsverfahren Tatſache jedoch iſt daß
die genannten Herren in die Barmat Affäre
verwickelt ſind

Das Zentrumsorgan Germania nimmt
zu den er ehe gegen führende Zen
h tellung indem es beſondersdie Beteiligung des früheren Reichskanzlers
Wirth an r deutſchruſſiſchen Holz
unternehmen Mologa an der die größ
ten vertſeyen Jnduſtriellen ebenfalls beteiligt
ſind als durchaus einwandfrei darſtellt
Ferner teilt das Blatt mit daß das Zentrum
einmütig der Einſetzung eines Unterſuchungs
ausſchuſſes zur Prüfung der gegen Reichspoſtminiſter Dr Höfle und dem Jene
ordneten Lange Hegermann erhobenen Vorwurf

ugeſtimmt habe und den größten Wert darauf

ege daß die t völlig nund Schuld oder Unſchuld der Beteiligten
ganz einwandfrei feſtgeſtellt werde
Der Reichstag hat geſtern die Einſetzung

eines aus 18 Mitgliedern beſtehenden parlamentariſchen Ausſchuſſes zur Prüfung der

Beteiligung von Reichsſtellen an der BarmatAngelegenvyeit beſchloſſen

Barmat und Severing
Der Preußiſche Miniſter des Jnnern Seve

ring läßt folgendes mitteilen
Ausweislich einer in den Akten befind

lichen kurzen Zuſchrift an den zuſtändigen
Referenten des Miniſteriums des Jnnern vom
23 November 1920 iſt der Miniſter Severing
von einem herverragenden Mitglied eines
früheren Reichskabinetts d

r

Herrn Barmat von der holländiſchen Geſandt
ſchaft bei einer von Rußland durch
Deutſchland nach Holland keinerlei Schwierig
keiten bereitet werden die Familie beſtehe
aus vier Erwachſenen und drei Kindern

Jm gleichen Sinne ſei bereits mit dem Lei
ter der zuſtändigen Abteilung des Auswär
tiges Amtes Verbindung aufgenommen wor
den Dieſer habe ſeine Zuſtimmung zu der
Durchreiſe erteilt und gleichzeitig gebeten dies
auch von Preußen zu veranlaſſen Dieſer Bitte
iſt wie in ſolchen Fällen rn ſtattgegeben
worden in der ſelbſtverſtändlichen Annahme
daß die dazu gemachten Angaben den Tat
ſachen entſprechen Der Erlaß Severings ent
hält die Vorausſetzung daß die betr Per
ſonen ſich im Beſitz ordnungsmäßiger Aus
weispapiere befinden Barmat und ſeine
Familie waren im Miniſterium des Jnnern
völlig unbekannt

ebeten worden ſich
amilie eines

Jnnenpolitik und Barmat
Das erwähnte Schreiben lautet
Der Miniſter des Jnnern

II t 4043

Berlin den 24 November 1920
Sofort

Die Familie des der holländiſchen Geſandt
ſchaft angehörigen Herrn Barmat beſtehend
aus vier Erwachſenen und drei Kindern
reiſt von Rußland über deutſches Gebiet
nach Holland Jn der Vorausſetzung daß
die ahtgee Perſonen ſich im Beſitz ord
nungsmäßiger Ausweispapiere befſinden
ſtehen ihrer Durchreiſe durch Preußen keine
Bedenken entgegen Jch erſuche ergebenſt
die Grenzübergangsſtellen gefälligſt ſofort
entſprechend zu verſtändigen und dafür zu
ſorgen daß der Familie unter der be
zeichneten Vorausſetzung beim Grenzüber
tritt keine Schwierigkeiten bereitet werden

Jm Auftrag gez Abbeg
An die

Herren Rede in Osnabrückünſter und Düſſeldorf

Barmat iſt natürlich nie Mitglied der hol
ländiſchen Geſandtſchaft geweſen Es iſt nicht
zu verſtehen wie dieſe Behauptung in ein
Schriftſtück eines Miniſteriums hineinge
langen kann auch iſt dringend wünſchens
wert zu erfahren welches hervorragende
Mitglied eines früheren Reichskabinetts die
Familie Barmat dem Minſter Severing
empfohlen hat

Ein Antrag der Deutſchnationalen
Die Fraktion der Deutſchnationalen Volks

partei des Preußiſchen Landtags hat gemäß
des Art 25 der Preußiſchen Verfaſſung fol
genden Urantrag im Landtag eingebracht

Der Landtag wolle einen Unterſuchungs
ausſchuß von 35 Mitgliedern einſetzen zur
Prüfung der Frage ob und inwieweit bei
der Gewährung der Staatsbanfkredite an
die Kutisker Barmat und Michael Kon
zerne politiſche Momente oder unlautere Be
einfluſſungen mitgewirkt und im öffent
lichen Leben ſtehende beſonders auch be
amtete Perſonen ſich direkte oder indirekte
Vorteile verſchafft haben
Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion

hat im Hinblick auf die Kundgebung des
Reichskabinetts zugunſten des Reichspräſi
denten anläßlich des Magdeburger Urteils
eine Jnterpellation im Reichstag eingebracht
in der dieſes Vorgehen des Kabinetts als ein
Eingreifen in ein ſchwebendes Verfahren be
zeichnet wird durch den ein Druck auf die
Richter der Prüfungsinſtanz ausgeübt werde

Die Nationalſozialiſten bereiten einen An
trag an den Reichstag vor der die Demiſſion
des Reichspräſidenten Ebert fordert

Die Kotwendigkeit einer
nationalen Regierung

Univerſitätsprofeſſor D Schuſter M d
ſchreibt in der Nationalliberalen Korreſpon
dent u a

s zeigt ſich jetzt daß die Deutſchnationa
len recht hatten wenn ſie für ihre etwaige
Mithilfe zur Annahme der Dawes Geſetze
eine Beteiligung an der Regierungsgewalt

forderken Den ſozialdemokratiſchen Gegnern
die ihrem Katechismus entſprechend dieſe
Forderung als Kuhhandel und Krippen
politik hinzuſtellen beliebten habe ich im
mer entgegnet die Annahme der Dawes Ge
ſetze e die folgenſchwerſte Entſcheidung ſeit
dem Verſailler Vertrag und es komme nicht
nur darauf an wie der Wortlaut dieſer Ge
ſetze ausſehe londern wie ihre Ausführung
praktiſch gehandhabt würde Deshalb ſei es
durchaus pflichtgemäß wenn die Deutſchnatio
nalen einen Regierungsanteil forderten um
damit an ihrem Teil eine gewiſſe Bürgſchaft
zu empfangen daß mit dem Dawes Abkom
men keine würdeloſe Erfüllungspolitik al
ten Stiles getrieben würde

Wie richtig dieſe Warnung war zeigt ſich
jetzt wo man trotz des Dawes Abkommens
uns dieſen Vertragsbruch zumutet Deshalb
brauchen wir gerade jetzt eine moraliſch ſtarke
Regierung Die Deutſche Volkspartei weiß
was ſie will und braucht für ihren Willen
keine Unterſtützung Aber in dem Reich der
Wirklichkeit wünſcht ſie für ihre beſonnene
nationale Realpolitik die Unterſtützung der
ahlenmäßigen Kräfte der DeutſchnationalenPflicht aber iſt es jetzt auch der Deutſchnatio
nalen nicht durch Ibermäßbige Forderungen
das Zuſtandekommen dieſer Regierung ihrer
ſeits zu gefährden

Der Reichspräſident empfing geſtern den Prä
ſidenten der zioniſtiſchen Organiſation Profeſſor
Weizmann und ließ ſich von ihm über die Fort
ſchritte des jüdiſchen Aufbauwerkes in Paläſtina
unterrichten

a

Die faſchiſtiſchen Blätter machen den Vor
chlag daß in das neue italieniſche Wahlge etz

die Beſtimmung aufzunehmen daß jeder welcher
während des Krieges im öſterreichiſchen Heere
an der italieniſchen Front gedient habe oder für
W im Innern des Landes erklärtworden ſei bis zu 25 Jahren nach dem Kriege

kein Abgeordnetenmandat ausüben dürſe Der
Vorſchlag richtet ſich gegen Deutſche und Slo
wenen und iſt ein raffiniertes Mittel zur Recht
losmachung des weitaus größten Teils der Deut
ſchen in Südtirol

Jn Mailand wurden anläßlich einer Haus
ſuchung bei der anarchiſtiſchen Geſellſchaft Baku
nin zehn Verhaftungen vorgenommen und mehrere
Dokumente beſchlagnahmt Ebenſo wurde dort
das republikaniſche Parteilokal geſchloſſen

Während in Malnate bei Vareſe die Poliz i ein
r Vereinslokal ſchloß und einige Ver

aftungen vornahm wurden von der Bevölkerung
die Glocken zum Sturm geläutet und die Befrei
ung der Verhafteten aus dem Gefängnis verſucht
Eine Abteilung Faſchiſten zerſtreute die Menge
ohne Zwiſchenfall

Kohirmnleinze
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9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er verbeugte ſich und murmelte den Na

men Schmid
Fräulein Sufanne betrachtete ihn ſehr

ernſt mit einem Blick der aus einem Eiskeller
bezogen ſchien und fragte durchaus dienſtlich
Sie wünſchen eine Tochter bei mir unter

zubringen
Er kopfſchüttelte verſchämt und fuhr mit

der Hand graziös rund um die Krempe ſeines
Künſtlerhutes Jch habe noch niemals eine
Tochter beſeſſen was ich heute lebhaft be
daure ſetzte er galant hinzu

Jch habe auch keinen Sohn ſagte er dann
ſeierlicher Jch war noch nie weder Gatte
noch Vater

Unter ihren geſchloſſenen Wimpern leuch
tete ungeahnt und ungeſehen ein ſtiller Freu
denſchimmer

Sie kommen wahrſcheinlich für einen Ver
wandten fuhr ſie fort und legte freundliches
Intereſſe in den Klang

Nein Jch korne nur für mich Er
vetonte das Wörtchen ſo dringend daß ſie
ein wenig errdtete

Sie machte eine kleine einladende Hand
bewegung Herr Schmid

bin Anſtandslehrer log er und ſetzte
ſtch gerade

Suſanne ſchaute überraſcht und etwas miß
traui53 habe meine helle Freude an Ihren
Schülerinnen gehabt wie ich ſie eben beob
achtete Man ſieht daß ſie in trefflichen Hän
den find Jch ſagte mir hier iſt ſchon fo vor
wüglie Zorarbeit geſchehen Hier iß ſo

viel Verſtändnis für veredelnde Körperkunſt
und Seelenzucht daß die geiſtige Schöpferin
dieſer vornehmen Jugendblüte vielleicht Nei
gung hätte noch einen Schritt weiterzu
gehenSie lauſchte ſehr geſpannt Es kommt
auf den Schritt an dachte ſie dabei

Jch weiß nicht ob es in Jhren Lehrplan
paſſen würde fuhr er beſcheiden fort
der Pflege des geſellſchaftlichen Anſtandes
einen weiteren Spielraum zuzuweiſen in dem
ſich die Eigenart der jungen Damen voll ent
wickeln könnte

Sie zog die Augenbrauen zu einer dicken
Wulſt zuſammen Manche ſind ſchon jetzt
nur zu eigenartig ſagte ſie mit einiger
Bitternis

Jch meine eben rief BulljahnSchmid
lebhafter daß man dieſe Eigenart durch
verfeinerten Anſtand bändigen und veredeln
würde wie man auf einen wilden Birnbaum
ein Edelreis pfropft Jch bin ja auch Tanz
lehrer

Tanzlehrer
Sie ſtach mit der langen Naſe ein ſcharfes

Loch in die Luft durch das ſie Unheil witterte
Wir haben bereits einen Tanzlehrer

erklärte ſie dann ſehr ablehnend einen
alten ungemein würdigen Herrn

Veit erhob ſich jäh und ſo ſteif daß ſie paff
war Dann verzeihen Siel er mit einer
Miſchung von zwei DHritteln Gekränktheit und
einem Drittel Männerſtolz Jch habe mich

h Ich habe geglaubt Ihnen viel
icht irgend etwas ſein zu können

Dabei ſchleuberte er ihr ein Bündel weh
mütiger Seelenſtrahlen Marke Toggenburg
D in die Augen daß ſie ſchwindlig wurde

Ja mir etwas ſein dachte ſie furcht
bar gaknickt Das iſt doch etwas ganz an
deres wie Tanz und Anſtand für die Fratzen

Sie rang nach Worten die Lage wieder
herzuſtellen

Er aber ein ſchlauerer Pſychologe als
er vielleicht ſelbſt wußte zog ſich mit einer
tadelloſen Verbeugung gegen die Tür zurück
und fie hörte noch vollkommen entſeelt eine
halbe Minute ſpäter das Haustor knacken

Jn jeder Faſer gelähmt ſank ſie auf den
Stuhl

Da wäre er nun geweſen er der es
hätte ſein können ſollen wollen endlich
einmal in letzter Stunde und ſie hatte
ihn dumm und roh hinweggeſcheucht

Jetzt iſt alles aus murmelte ſie ſprang
auf ergriff den Hut ſtülpte ihn verkehrt auf
das Haar und wollte dovonſtürmen

Aber nein was hätte ein Lehrer des An
ſtandes zu ſo wenig Anſtand geſagt

Sie preßte den Hut auf das Tintenfaß
und ſtarrte in die Oede der Wüſte Sahara
die an der Wand ihre geographiſche Länge und
Breite ausgähnte Dabei hatte ſie die Viſion
eines verſchmachtenden Tieres das ihre Züge
trug

Bulljahn aber ging vergnügt pfeifend und
ſehr zufrieden mit ſich hindann und beſchloß
die Frucht die heute noch hart und herbe
war ein paar Wochen in die Sonne zu legen
und reifen zu laſſen

Er kaufte ſich bei einem Optiker ein Ein
glas von Fenſterſcheiben Sehſtärke und übte
ſich die Möglichkeiten der Zukunft erwägend
auf einer Anlagenbank im Gebrauch dieſes
bewährten Anziehungsmittel

Gegen Abend trieb es ihn nach einer
Winkelkneipe wo er Geſinnungsgenoſſen
wußte Er konnte es ſich trotz aller Vorſicht

nicht verſagen unter gleichgeſtimmte Seelen

zu kommen zumal er noch eine andere
Abſicht damit verfolgte,

Jn der Ecke ſchimmerte ein Bleichgeſicht
in dem er Tamerlan erkannte Der breit
wangige Zuckerbäcker mit dem ſonderbaren
Spitznamen war nach ſeiner Verhandlung
durchgebrannt und ſaß nun zwiſchen Hangen
und Bangen hier ohne Plan was weiter

Wie einen Schickſalsgeſandten ſah er da den
Präſidenten des Siebengeſtirns und winkte
ihn lebhaft zu ſich

Veit war ja erheblich weniger erfreut
Aber er hatte Treue im Leibe und Solidari
tätsgefühl Außerdem war er doch auch im
Innerſten ein guter Kerl und ein Stück Prahl
hans obendrein der Wohltaten um ſo lieber
ppendete wenn er dabei mit ſeinen Erfolgen
aufwarten konnte

So ſtanden den bald Bier und Speiſen
vor ihnen

Tamerlan klagte in ſeiner ſüßen Weiſe
daß er wieder einmal ungeheuer mißkannt
und zu neuen fünf Monaten Gefängnis ver
urteilt worden war Die Empörung darüber
hatte ihn ſo mächtig gepackt daß er über
die Gerichtstreppe herunter entſprang und
in dem Jahrmarktsgedränge das ſich auf dem
Platze vor dem Juſtizgebäude entwickelte
untertauchte

Aber jetzt faß er ohne finanzielle und
geiſtigen Mittel hier jeden Angenblig gefaft
gefaßt zu werden wenn eine Razzia käme
und Ausweiſe verlangte

Bulljahn lächelte bei ſich üher die Unbe
holfenheit ſeins Vereinsbruders Wahrhaftig
der verdiente nichts anderes als eingeſperrt
zu werden Wer die Freiheit nicht zu nüh en
verſtand war ihrer nicht wert

Fortſetzung folgt
c
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